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Freitag , den 23 . Juli

Baiern . (Lambsheim , in Rheinbaiern.) — Mecklenburg . — Würtemberg. (Wiblingen.) — Frankreich . — Großbritannien. —
Italien . (Neapel. ) — Oestreich . — Portugal . — Schweiz . — Spanien . — Verschiedenes .

Baiern .
Lambsheim ( in Rheinbaiern ) , den 19. Juki .

Gestern Nachmittags richtete ein Hagelwetter , das vom
Donnersberge her über Freinsheim , Weißenhcim und
Lambsheim zog , in Feldern und Ortschaften die schrek -
kicksten Verheerungen an , und eine Viertelstunde lang
war der Aufruhr der Elemente über alle Gedanken fürch¬
terlich . Insonderheit erlitt Lambsheim , wo sich daS
Wetter konzentcirte , daö traurigste Scdiksal . Hier
wurden alle Dachziegel an sämmrlichen Häusern und die
Fenster zertrümmert , wie von Kartätschenkugeln
hölzerne Laden zerstört und Locher in die Mauern ge¬
schlagen ; denn es fielen Eisstücke von anderthalb Pfund .
In hiesiger Gemarkung sind fast alle Bäume und Wein¬
berge zerstört ; die Aerndte von mehreren lausend Mor¬
gen ist zu Grunde gerichtet , und aufvielen Feldern er¬
kennt man nicht mehr , welche Gekreideart daselbst gestan¬
den . Nur das Vertrauen auf Gott und auf unsere weise
und milde Regierung kann unS trösten .

Mecklenburg .
Schwerin , den 9 . Juli . Man schmeichelt sich mit

der Hoffnung , Se . Maj . den König von Preuffen im
Anfänge des Augusts zu Dobberan einrreffen zu sehen .
Zu derselben Zeit werden auch II . kk - HH . der Herzog
und die Herzogin von Cambridge , und II . kk . HH .
der Großfürst Nikolaus und Gemahlin daselbst erwartet .

Würtemberg .
Wiblingen , den 15 . Juli . Am heutigen Tage ,

Vormittags zwischen it und 12 Uhr , stieg am Hori¬
zont südwestlich ein schwarzes unheildrohendes Gewitter
auf , das von Risdissen her seine Richtung nach dem
Mittelpunkte des Oderamts Wiblingen nahm , und sich
auf eine , für einen großen Theil der Bewohner des
Oberamts höchst traurige Weife entladet « .

Ein halbstündiger Hagel von Steinen , welche
die Größe von Hühnereiern erreichten und zum
Theil noch überkrafen , zernichtete auf den Markungen
von 7 — 6 Ortschaften den ganzen schönen Feldsegen ,den Unterhalt eines Jahres , und beschädigte in höherem
oder minderem Grade die Markungen von 10 weiteren
Ortschaften des Umkreises . Der Schaden ist kaum zu be¬
regnen , und die vom Hagel angerichteten Verheerungen
vollendete ein schreklicher Sturmwind , der die Halmen -
früchle gänzlich zu Boden legre , Scheunen einstürzte ,geladene Wagen auf der Straße umwars , und Bäume
mir der Wurzel aus dem Boden riß.

Frankreich .
Paris , den 20 . Juli . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 98 Fr . 30 Cent , eröffnet und zu 98 Fr .
35 Cent , geschlossen . König ! , span . Anleihe » von iö25— 55 .

Hr . v . Haller ist dem Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten als Publiciste beigegeben , und der Graf
v . Monkcalin , Schwicgersokn des Grafen Puysegnr ,Pairs von Frankreich , zum Legationssekretac am großh .
badischen Hose ernannt worden .

Der General Ballesteroö ist seit einigen Tagen zuTours , von wo er nächstens nach Paris abzureisen
gedenkt .

Der Graf de Lagarde , Pair von Frankreich , kam,auf seiner Reise von Paris nach Konstantiiiopel , den
13 - d . M . durch Nancy .

Der Kardinal - Erzbischofs von Toulouse hat an
die O.uoli0ienne einen zweiten Brief gesendet , worin
er versichert , daß er nicht die Absicht ge¬
habt hätte , weder die alte Lehre ( von
den Freiheiten der gallikaniscken Kirche ) , noch die
Verfügungen des Königs anzutasteu . Indessen ,da Se . Eminenz sich auf ' s bestimmteste weigerte , die
Professoren der Seminarien der Tonloufer Diözese amt¬
lich aufznfordern , ihre Beistimmung zu den Erklärun¬
gen der französischen Geistlichkeit vom 1 . 1662 zu geben,
so ist es schwer , gegen diese Versicherung nicht etwas
ungläubig zu seyn ; besonders wenn man sich erinnert ,daß Se . Majestät der König Sich veranlaßt fan¬
den , einen unler 'm 15 . Oktober vor . Jahres erlassenen
Hirtenbrief des Herrn Kardinal - ErzbischoffS von Tou¬
louse zu unterdrücken , » weil er ( dies sind bis Ausdrücke
der königl . Ordonnanz vom 10 . Jan . d . I, ) den Vor¬
rechten und der Unabhängigkeit der ftanzös . Krone ent¬
gegen war und einen Rechtseingriff in sich schloß. « —
Endlich fällt es nicht wenig auf , daß Se . Eminenz inr
zweiten Brief an die Quotidienne die Re ligionsfrei «
heit anruft , um den eingestandenen Widerstand gegen
die in einem ministeriellen Rundschreiben enthaltenen Be¬
fehle des Königs zu bemänteln .

Wir erhalten durch ausserordentliche Gelegenheit die
englischen Zeitungen vom 17 . d . Die Fonds fahren fort
zu sinken : Kurs der 3 proz . konsol. , um 2 Uhr , 92/ ^ ;
um 4 Uhr , 92 / s .

Großbritannien .
London , den 16 . Juli . ZprozenU konsol . 93/4-
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DaS beträchtliche Sinken der öffentlichen Fonds , da ? die .
stn Morgen auf der Börse statt harre , wird Gerüchten
aller Art zngeschrieben , welche von denen , die mir
StaatSpapieren wuchern , verbreitet zu werden pflegen .

Italien .
Neapel , den 1 . Juli . Diesen Morgen hat Ihr .«

Mas . die Erzherzogin Marie Louise diese Residenz ver .
lassen , um nach Sizilien überzusctzen . Sie speiSle vor
ihrer Abreise noch mir Sr . Maj . dem Könige auf der
Korvette Galatea , und schiffte sich sodann auf der bst .
reichischeu Fregatte Christine ein , bis auf die Hohe von
Sr . Maj . dem Könige auf der Galatea begleitet , uns
unter dem Donner der auf der Rhede liegenden engli ,
che » Kriegsschiffe Revenge und Erpreß .

O e st r e i ch .
Wien , den 1 ö . Jul . Gestern Vormittag umy Uhr

kam Se . Maj . der Kaiser von Baden nach der Hofburg ,
um gestern und heute Audienzen zu ertheilen . Ihre
Maj . die Kaiserin traf gestern um i l Uhr ebenfalls ein,
und Mittags hatte Se . k. H . der Prinz Gustav von
Schweden , welcher früher beiden Majestäten in Baben
auswanete , die Ehre , von II . MM . zur Tafel gezo¬
gen zu werden . Allerhöchstdieselben gehen heute Abend
nach Baden zurük .

Die Regierung hat , in Batrachtung , daß ein nicht
unbedeutender Theil von Zitronen und Pomeranzen in
Len südlichen Provinzen der bstreichischen Monarchie er¬
zeugt wird , und sonach diese Früchte offenbar in die
Klasse der inländischen Obstgattungen gehören , mit de¬
nen der Handel allgemein sreiaegeben ist , den Handel
mitZilronen , Pomeranzen , Feigen und ähnlichen Fruchk-
gattungen auch fceigegeben .

Portugal .
Fortsetzung des Artikels auS der Lissaboner Hof¬

zeitung .
-» Sind die Truppen zu tadeln , daß sie ans Befehl

ihres ChefS ( des Infamen O . Miguel ) ausgerüktsind ?
Gewiß nicht ! Im Gegcmheile sie verdienen Lob für die
Mannszucht und Subordination , welche sie bei dieser
Gelegenheit bewiesen haben . AuS diesem Grunde äus-
serten Se . Majestät in Ihrer Proklamation vom 9 - Mai ,
daß sie ihre Pflicht gethan hätten . Demungeachtek kön¬
nen wir nicht umhin , einige Bemerkungen über den Ein¬
fluß einer Militärmacht auf politische Ereignisse , dessen
erste unselige Wirkungen in der Revolution von Oporto ,
vom 24 . August , sichtbar wurden , zu machen , — Be¬
merkungen , die durch die neuerlichen Ereignisse bekräfti¬
get wurden .

» In der Gesellschaft gibt eS zwei Gattungen von Ge¬
setzen : das Gesez der Gerechtigkeit und das Gestz der
Gewalt ; leztercs sollte immer nur als Hülfsgenoffe deS
erster » erscheinen . Armeen müssen stets als die ZwangS -
Gewalk der Herrscher angesehen werden , mittelst deren
fle ihre Unrerkhanen nöthigen , zu gehorchen , und Frem¬
de , sie zu fürchten ; durch selbe schlichten sie Streitig¬
keiten , deren Beilegung ausser der richterlichen Gewalt

liegt , und dieS nennt man einen Kriegszustand ; durch
sie klhalken sie Frieden im Innern , und setzen die von
dem Gesetze verhängten Strafen in Vollzug ; dies nennt
man Disziplinär - und Mflitärqewalt , und ein solches
Werkzeug muß stetS nur dem Monarchen zu Gebote ste¬
hen . Dürften Armeen Regierungen modeln , so hatte eS
mit der gesellschaftlichen Ordnung ei » Ende ; in diesem Fallewürde das Recht der Gewalt weichen . Da aber ein sol¬
cher Zustand nie anders als mit der völligen Zerstörungdes menschlichen Geschlechtes und der zum Heil der Ge¬
sellschaft eingefüblten Gesetze einkreken kau » , so muß
sich immer eine Parrhei aus den Trümmern der andern
erheben , und da , wo eine Armee die Mitkeib - sizt , ihre
Herren unaufhörlich zu ändern , kann keine Aussicht auf
Ruhe bestehen .

In wohlorganisirten Staaten werden nur zwei Ar«
ten von Gewalt anerkannt : die wesentliche , welche
einzig und allein dem Monarchen zusteht , dem blind¬
lingsgehorchtwerkenmuß ; und die abgeordnet e , wel¬
cher auS Rüksicht auf die mit Vollmachten absenden¬
de Gewalt Achtung gebührt ES ist daher nothwendig ,
daß die Portugiesen , welche an die regierende Dyna¬
stie mit allen Banden der Treue geknüpft sind , die allen
und jeden zu der königlichen Familie gehörenden Perso¬
nen gebührende große Ehrfurcht nicht mit jenem blinden
Gehorsam verwechseln , der einzig und allein dem Sou¬
verän » gebührt , und keiner andern Person erwiest » wer,
den kann , ohne hierdurch die Majestät zu beleidigen . «

( Schluß folgt .)
Schweiz .

Dem am 25 d . M . zu Chambery eintreffenden Kö¬
nige von Sardinien sollen zwei Abgeordnete der Tagsa¬
tzung ihre Aufwartung machen .

Um die Kapitulation mit Neapel annehmlicher zumachen , ist dem Stand Luzern verheißen worden , daßder König ' nack Abschluß der Kapitulation , sich mir
den Bekheiligtei ! über bestimmte Hundelsbegünsiigungen
näher ein lasten werde . Oec Herzog von Calvell o wird
sofort Unterhandlungen mit den kleinen Kantonen anhe¬
ben , sodann in Bern vollenqs abschließen und nach Frei ,
bürg sich verfügen , wo man , wie auch in Solothurn ,
zu kapituliren 4ch neuerdings entschlossen hat . Der
Rath von Unterwalden Nid dem Wald ist am 12 - d .
über diese Kapitulation ebenfalls in Berakhung getreten ,und hat sich zu einer Kompagnie von 170 Mann ver¬
standen .

Zug , den 6 . Juli . Wieder droht der Rufisbergdem Kanton Schwyz mit baldigem , fürchterlichem Ein¬
sturz . *) Bor ungefähr 4 Woche» wurde ausserhalb dem
Kreuz ans der Gnipensiue eine Spalte bemerkt . Am Z .
d . M . Abends um 6 Uhr suchte Marlin Hürle , ein
Knabe ab dem Walchwylerberg , auf ver Höhe »Herd -
vogelnester « ( ^ Isuäu arvvnsis ? ) und da war die Spal¬
te -schon so aufgeklafft , daß , nach seinem Ausdrucke ,

*) Er stürzte im I . a8a6 zum Theil ein.
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! wohl ein Mann hätte hlndurchfallen mögen . Er mußte

hinüberspringen . Am s . befand sich Unterzeichnter selbst
an Ort u . Stelle . Wer früher den schonen Boden kann -

, te , von dem die herrlichste Aussicht genossen wirv , ( er
hak nach meinen Barometcrmessungeii 3660 Fuß abso ,

! lute Hohe ) dem graul bei diesem Anblik der Zerstörung u .
bevorstehender Gefahr . Das Kreuz ist beinahe der Mit¬
telpunkt der Spalie . Sie zieht 53 Schuh lang von West
nach Ost in gerader Richtung , biegt dann unter einem
Winkel von 60 Grad südlich bis an den Abhang des Ber¬
ges 200 Fuß lang . Die Kluft mag nach ungefährer
Schätzung 150 Fuß breit und über 700 tief seyn. Das
getrennte Stük , dessen Breite ich nicht ausmitteln konn¬
te , neigt ganz südlich unter einem Winkel von 63 Gr .
ins alte Sehuitbett von Goldau . Bei seinem Losreissen
würde es dort Hinabstürzen , und für die Kirche und Vas
WirlhShaus zu Goldau , vielleicht auch für das entfern¬
te Sewen durch Anschwellung des Lowerzerfees gefähr¬
lich werden . Oberarlh und Arth liegen zu viel westlich.
Die Masse müßte einen Lakeralimpuls erhallen , wen»
Besorgnisse für diese Ortschaften entstehen sollten .

Für Geognosten ist der Anblik der losgerisscnen Masse
äußerst merkwürdig . Nur mit wenig Tonerde bedekr,
stehen die ungeheuren 100 Fuß hohen Sandblöcke vertikal
neben - und i — 3 Fuß auseinander ; nichts dazwischen ,
keine Spur von Mergel oder Steinkohlnestecn . Um und
um nichts als Tonerde . Hin und wieder finden sich im
Sandstein Geschiebe von Kieselschiefer , Horn - , Ton -

^ und Mandelsteinen . So eben vernehme ich , daß gestern
f Abends um 4 Uhr unter fürchterlichem Geräusch ein zwei¬

ter Spalt sich geworfen habe , welcher nach des Erzäh¬
lers Aussage -" der aber nicht Augenzeuge war ) so tief
fehl! soll , daß mau einen Kirchthurm hinunterlassen
könnte . D . F . Karl Stadl in .

S p a ni e n .
Madrid , den 6 . Juli . Wir habe » seit einigen Ta¬

gen ausserordentlich heiß ; der Barometer steigt schon auf
29/2 Grad , und die Hitze nimmt noch täglich zu , so
daß wir epidemische Krankheiten befürchten müssen.

In der Madrider Zeitung vom 3 . d . liest man fol¬
gendes , vom Justizminister Colomarve auSgefertigre
Dekret :

An den Gouverneur des Rath es .
»Erzellenzl einige Unterthaueu des Königs , Anhän¬

ger der legitimen Souverainerät , welche während der
Herrschaft der Revolutionsmänner verfolgt worden wa¬
ren , weil sie dem Throne treu geblieben , haben nun ,
seitdem die legitime Regierung wieder hergestellt ist , ih¬
rer Rache de » Zügel schießen lassen . Troz der Gesetze
bemächtigten sie sich der Personell und Güter verschiede¬
ner Individuen , welche , obgleich durch ihr verbrecheri¬
sches Betragen während der drei Unglüksjahre berüchtigt ,
dennoch unter dem Schutze der königl . Behörden wa¬
ren , denen ausschließlich das Recht , sie zu richten , ge¬
bührte .

» Derlei Unordnungen durften nicht länger geduldet
werden ; die Gerichtshöfe haben daher angefangen , ge¬

gen die Urheber dieser Störungen vorzuschreiten , und
eS ist ihnen gelungen , die Ruhe wieder hcrzusteUen, indem
sie einer Rache Einhalt lharen , welche den Haß verewigk ,
und daS ganze Königreich mit Trauer erfüllt hätte ; al¬
lein unglüklicherweise befinden sichln diese Prozesse Män¬
ner mit hinein verwickelt , die ihres RoyaliSmus wegen
sehr empfehlungSwerth sind , und da der König , durch
sein Dekret vom 1 . Mai , die Stützen der Revolution
amnestirt hat , so kann er ihre Gegner nicht vergessen.
Se . Mas . , Willens alle Ursachen zurZwiecracht
unter Ihren Unterrhanen zu entfernen , und
nach Anhörung deS Gutachtens Ihrer für Ihre kö¬
niglichen Interessen eifrig besorgten Minister , befehlen
daher , daß man alle Prozesse Niederschlage , welche seit
der Restauration , wegen an Anhängern der konstitutio¬
nellen Regierung verübten Bedrückungen , etwa begon¬
nen haben ; daß man diese Royalisten ohne alle Kosten
in Freiheit setze rc .

»Im Schloß , den 1 . Juli lö24 . «
(Constitut .)

Verschiedene ö.
In Wear (Somersetshire ) hat sich folgender schrekli ,

che Vorfall ereignet : Vier Arbeiter mähten auf einer
Wiese Gras , und beschwerten sich , als ihr Herr kam,
daß er ihnen schlechten Apfelwein geschikt habe . Er er«
wiederte , daß sie bessern haben sollten , gieng nach Hau¬
se , stach sein bestes Faß an , und sandte ihnen einige
Flaschen . Kurz nachdem die Arbeiter getrunken hatten ,
wurden sie all « krank , und klagten dies einem Manne ,
der vorbeiritl . Lezterer begab sich zu ihrem Herrn , und
fragte ihn : waS für Apfelwein er seinen Leuten gege¬
ben Hab - ? Dieser antwortete : Meinen besten ; kommen
Sie und kosten Sie ihn . Beide tranken von dem Wein ,
wurden krank , und gab - n , so wie auch die 4 Taglöbner ,
bald den Geist auf . Nun wurde das Faß Wein unter¬
sucht , und man fand darin eine weibliche Natter , wel¬
che hineingekommen war , während das Faß getroknet
wurde , und darin eine Menge junger Nattern
geboren hatte , die sich sämmtlich in einem Zustande der
Fäulniß befanden .

HerrDr . Harder , Amtsphysikus zu Radolphzell , mel«
detuns : » Die aus der Neckar - in die Karlsruher Zeitung ,
Nr . 1Y2 , ausgenommen « Unglüksgeschichte von einem
wüthenden Hunde , sty dort unvollständig und unrich¬
tig erzählt ; fünf Individuen seyen gebissen worden ,
worunter ein Knabe von zehn Jahren , der bereits an
der Wasserscheu gestorben ; die andern vier ständen noch
unter ärztlicher Behandlung . « Hr . Doktor Harder en¬
digt seinen Brief mit dem Versprechen , dem Publikum ,
zu seiner Zeit , dieses rraurige Ercigniß treu und vollstän¬
dig zu erzählen .



1032
Auszug auS den Karlsruher Witterungs »

beobachtungen .
22 . Jul . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 6 28 Z. 1,0 L . 12 . 0 G . 54 G . NO .
M . 3 28 Z . 1,1 L. 16,6 G . 3Y G . NO .
N . 10 26 Z. 1,3 L. 12,0 G . 44 G . NO .

Ziemlich bewölkt , eS heitert sich — klarer Abend .

Theater - Anzeige .
Sonntag , dm 25 . Juli : Wallensteins Tod , Trauer¬

spiel in 4 Akten , von Schiller . — Hr . Eßlair , Re -
gisseur des königl . Hoftheatecs in München , ken Wal »
lenstem , zur ersten Gastrolle .

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Unhoch , N . , Anleitung zur wahren Kenntniß und
zwekmäßigsten Behandlung der Bienen , nach ZZjäh -
riger genauer Beobachtung und Erfahrung . Zweites
Heft , mit ä Steintafeln . 8 . München 1824 , bei
Fleisch mann , i fl . rhein .

Sämmtliche kritische Blätter haben einstimmig ausge¬
sprochen , daß der Verfasser durch seine fleißigen Forschun¬
gen diesen einträclichen Zweig der Landwinhschaft mit ganzneuen sehr interessanten Entdeckungen bereichert hat . Das
so eben erschienene 2te Heft dürste das ile an neuen wich¬
tigen Beobachtungen noch übertreffen . Das Werk ist also
für jeden Bienenfreund unentbehrlich , da der Verfasser Al¬
les erschöpft hat , was ihm vermittelst der guten Fraun ,
hoferschen Gläser nur immer möglich war .

Bruchsal , fGabenschießen . ) Bis nächsten Sonn¬tag , den - 5 . d . M . , wird auf dahlcsigcr Wasserburg , als demgewöhnlichen Schießplaz , ein Gabenschleßen von aSo bisäoo fl .in baarcm Gelde gegeben , wozu die Herren Liebhaber mit demAnfügen eingeladen werden , daß präzis 12 Ubr die Schnapp ,scheiben, auf welche mehrere schöne Gaben gegeben , und derSchuß zu 6 kr . regulirt ist , aufgestckt werden . — Das Stech -schicßen nimmt Mittags 2 Uhr seinen Anfang , und wird Hierdie Einlage durch die Zahl der Tpeilnchmer bestimm .Bruchsal , dm ig . Juli 1824.
Schützenmcistcr ,

Pellisier .
Dürr heim . fBekanntrnachiing . ) Der Dienst¬ordnung wegen , wird andurch den zum Sälzbezug bei derHiesigen Saline und der Solzniederlagsverwaltung zu Villin -gen zilgctheilten Krciöbewohnern zur Kenntniß gebracht , daß :s ) Jeden Werktag die Salza,Melsungen , Abgaben , stattlinden ; daß

L) die Salzmagazine zur Frühjahrs - , Sommers . u . Hcrbst -zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends — in denWintermonaten aber von Morgens 9 Uhr bis Abends 5Uhr an Werktagen offen sind ; und daßo) die zum Salzankauf bestimmten Gelder gehörig sortirt ,

gerollt , besiegelt und die Gcldrollen selbst mit dem Na¬
men des Salzkänfers versehen seyn müsse » . Nur kleine
Zahlungen werken nngerollt angenommen .

ck) Bei der Salzabfassung muß entweder baare Zahlung er¬
folgen , oder wen » die Salzgclder an die Großherzvgl .
Aentralsalinenkaffe zu Karlsruhe eingesanvi worden , von
lezicrer Kaffe die Quittung hierüber dahier schon cingc-
troffcn seyn , welche statt baarer Zahlung hei der Saline -
und der Salzniederlagsverwaltungskaffe zu Villingm
bient .

Dürrheim , den 17. Juli 1824.
Greßherzoglichc Salincdi ' rekti' on.

Selb .
Mangold .

Pforzheim . ^ Verkauf eines Flügels . ) Im
Gasthaus zum Ritter dahier steht ein sehr guter Flügel von 6
Oktaven , mit weiffer Klaviatur und Z Veränderungen , um
verbättnißmäßig billigen Preis zum Verkaufe ausgcsezl . Allen-
fallstge Liebhaber erfahren das Nähere bei Ritterwirth Kieffer.

Beyerthcim . fAnzeie . ) Einge .' rctcner Hindernisse
wegen , ist Sonntag , den 28. Juli , keine mdlo ä 'üüt « in
dem Sicphanienbad dahier . -

Marke .
Karlsruhe . fAnzelg . ) Neue Holländische Hccrin -

ge sind wieder frisch »„ gekommen und billig zu haben bei
Jakob Giani .

Karlsruhe . fDie »ist - Antrag . ) Cs wird eine Per¬
son gesucht , die Erfahrung bei Kindern und in der Haushal¬
tung har , und mit gute» Zeugnissen versehen ist. Im Zei¬
tungs - Komplott das Nähere .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Ein Im Kameral¬
und Rechtspolizeifach exaniinttter und recipiner Scribent , der
schon ftir vielen Jahren als Lheilungökommissär «» gestellt ist,und sich mit vorrheilhaften Zeugnissen , sowohl über leine Fä¬
higkeit , als sittliches Betragen , hinlänglich ausweisen kann ,
wünscht ein gutes LhcilmigSkommissariat im untern Brciügau
oder in der Nähe von Karlsruhe zu erhalten . Das Nähere
hierüber ertheilt das JeitungS - Komptoir .

Karlsruhe , fD ie n st - G c su ch. ) Ein evangelischer
Lehrer , der im Schön - und Rechtschreiben , im Rechnen , in
der lateinischen , französischen und griechischenSprache , in der
Geographie und Naturgeschichte , und auf dem Klavier genüg¬
samen Unterricht erthcile » kann , wünscht bei einer ober meh¬
reren Familien angestellt zu werden.

Nähere Auskunft ertheilt , auf Verlangen , Heinr . H eu -
ber ln Kehl , an den man sich mir seinen Anfragen in por¬
tofreien Briefen zu wende» beliebe.

Karlsruhe . fDiciist - Gesuch . ) Es wünscht eine
Person von gescztrm Atter , welche in allen weiblichen Arbeiten
erfahren ist , eine Stelle als Haushälterin oder Hausjungfer
zu erhalten . Sic sicht mehr auf gute Behandlung als große
Belohnung . Nähere Auskunft ertheilt das Zeit . Komplott .

Karlsruhe , fLehrli '
ngs - Gesuch . ) In eine sehr

frequente Konditorei , in einer Kreisstadt , wird ein junger
Mensch von guler Familie , welcher sich mit den nsihigcn
Zeugnissen auszuweiscn vermag , unter sehr vortheilhaften Be¬
dingungen in die Lehre gesucht. Das Weitere ist bei Unter¬
zeichnetem zu erfragen .

W . Hartl ep ,
neue Ablerstraße Nr . , 6.

Verleger und Drucker ; PH. Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

